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Kºln, 30.06.2025 

An die 

Mitglieder der  
Bürgergemeinschaft Altstadt/ 
Verein zur Förderung einer lebenswerten Altstadt e.V.  
 
-via Mail-   
  
Info Brief Nr. 2 in 2025 (Nr. 34 fortlaufend)   
 
Teil 3 Erzengel Special  
 
 
Sehr geehrte Mitglieder, liebe Freunde der Altstadt,  
 
 
ein wesentliches Projekt der Bürgergemeinschaft Altstadt konnte 
mit der Einweihung der Skulptur des Erzengels Michael an der 
Fassade des Weinhauses Brungs abgeschlossen werden. 
Zunächst begannen wir mit der Restaurierung der alten Steintafel, 
brachten sodann zur Information eine entsprechende ĂDrei Kronen 
Tafelñ an der Fassade an und schlieÇlich noch den Erzengel. 
 
Es ist geplant, dieses Projekt im Herbst mit einer neuen 
umfassenden Dokumentation in Wort und Bild, von den Anfängen 
bis zum Schluss, noch einmal festzuhalten. In diesem Teil des 
Info-Briefes geht es aber erst einmal darum, Fertigstellung, 
Aufstellung und Feierlichkeit Ihnen en bloc zu präsentieren. 
 
Welche Bedeutung diese Fassade hat, lässt sich aber gerade an 
den Verlusten der Bausubstanz im Umfeld am besten eruieren. 
Folgen Sie uns auf einem damals/heute Spaziergang vom 
Hauptbahnhof zum Marsplatz/Weinhaus Brungs. Die Aufnahmen 
sind diesmal der Homepage der Seite Stadtbild e.V. entnommen, 
die wir nur anempfehlen können. 

 
 
Mit wie immer herzlichen Grüßen 
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   CHRONOLOGISCH  

 

 

     TEIL 1  

 

ANNÄHERUNGEN  

 

AN DEN  

 

MARSPLATZ  
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Der Blick von der Johannisstraße am Petrus-Brunnen vorbei (Rückseite Dom) bis zum 
Ratsturm 
 

 
 
Der Blick heuteé. 
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Alter Markt und Rathausé. 
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Marsplatz vis à vis des Eingangsbereiches des Weinhaus Brungs 
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Geschäftshaus der Manufaktur -, Seiden - und Leinenwarenhandlung F. Alsberg  
(erbaut 1886/87; Mitte der 1930er -Jahre abgebrochen), Marsplatz 10 ï14 (Ecke 
Steinweg), Köln érechts die Wasserpumpe 
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Erweiterungsbau WRM & Fondation Corboud  demnªchst an gleicher Stelleéhier 
noch im hinteren Teil des Steinwegs mit einer Wohnbebauung.  
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Und das Weinhaus Brungs mit dem zerbombten  Nachbarhaus und der im 
Feuersturm stehen gebliebenen Steinplatte.  
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Das Weinhaus Brungs ist damit eines der wenigen Gebäude, welches in der 
Umgebung an die Geschichte Kölns anknüpft. Gerade aus diesem Gesichtspunkt 
heraus ist die Vervollständigung der Fassade aus unserer Sicht ein wichtiger 
Baustein gerade auch für das Gesamtensemble im Hinblick auf den Augustusplatz . 
 
Anbei eine Aufnahme vor Schließung des Gastronomiebetriebes.  Es wäre 
wünschenswert, wenn zeitnah nunmehr auch die Sanierung des Objektes gerade 
auch im Inneren beginnen könnte.  
 
 

       
 
Bild: Der Köln -Lotse  
 



13 
 

 

 
 
 

C 

 

           WIE  

 

   CHRONOLOGISCH  

 

 

     TEIL 2  

 

 

     EINBLICKE  

 

         IN DEN 

 

         WERKSTATTPROZESS 
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Bereits im letzten Jahr besichtigten wir die Werkstatt und den Entwurf des 
Bildhauermeisters und Steinmetz Frank Heber am Westfriedhof in Köln.   
 

 
 
Die Werkstatt im Außenbereich  
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Die kleine Produktionshalleé 
 

 
 
Die Vorzeichnung , im Bild Frank Heber und Petra Ricarda Groth  
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Die sodann in Karton nachgebaute Konche samt Erzengel im Entwurf  
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Und hier der Entwurf aus der Seitenansichtéman sieht deutlich, wie weit die 
Skulptur durch den Sockel in den öffentlichen Raum hineinreicht.  
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Ein weiterer zeichnerischer Entwurf im Hinblick auf die Frage, wo das ĂQuis sic ut 
Deusñ (Wer ist wie Gott) angebracht werden sollte.  
 

 
 
Und ein Blick in das ehemalige Friedhofs -Café. 
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Die aus dem Stein (Udelfanger Sandstein) geschlagene Skulptur. P .S.: Der 
Udelfanger Sandstein zählt zu den Wetter  resistentesten Sandsteinen seiner Art und 
wurde auch für die Bauten am Berliner Schloss verwendet.  
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Die Kontrolle mittels Anhaltung des Konche -Bogens  
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Ein Blick auf die noch relativ unbehauene Rückseite  
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Sehr schön zu sehen der nach hinten auskragende Sandstein im unteren Bereich, 
der bis zum Schluss zur Stabilität diente.  
 
 

 
 


